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: Stettin, vom 20. September 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, fine am zrten 
d. Mts. bier eingetroffen, um den diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen des Militairs beizuwohnen und haben beute 
früh im Verfolg des Mandores Ihre Reiſe üͤber Damm 
nach Königsberg J. d. N. fortgeſetzt. HR 


8 ipgig, vom 31. Auauſt. 
ier müͤſſen Saane Tagen Abends 9 Uhr alle Haus⸗ 
thüren zugeſchloſſen ſehn, und die Stadt if um. Diele 
eit wie aus beſtorben. Die Arſache davon ik ein vorge⸗ 
fallener Studenten⸗Unfug. 


Frankfurt, vom 4. September. 
Glaubbafte Briefe aus Odeſſa melden, daß Baron 
troganoff am 5 Auguſt wirklich in Odeſſa ange⸗ 
kommen iſt. Die Ruſſiſche Armee, (meldet das Frank; 
furter Journal) unter dem Ober-Beſehl des Generals 
Wittgenſtein, paſſicte am 14ten den Pruth, und der 
Krieg hatte 15 feinen Anfang genommen. Die naͤm⸗ 
lichen brieflichen Nachrichten melden; der Einmarſch der 
Auſſiſchen Armee werde den friedlichen Zuftand en Ea⸗ 
ropa mit andern Mächten nicht ſtöͤren, indem er ganz in 
Uebereinſtimmung mit denſelden geſchehen ſey, wie dieß 
eine, in den nächſten Tagen erſcheinen e, Erklärung Sr. 
Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Mal. beftätigen würde. Der Krieg mit 
der Detomannifchen Pforte fey ganz fo anzuſehen wie der 
Jeſtreichs gegen Neapel; er bezwecke keinesweges, die 
Sache der, ſich gegen ihre Oberberrſchaft in Aufruhr ges 
letzten Griechen u begunftigen, vielmehr fie wieder zum 
die Blobacheen 105 Asien. Male Seit — auch 
o eiten der verletzten 
Zraktaten undehuführen. Von Eroberungen ſey — 5 


aus keine 5 5 
Frankfurt, h ber. 

Geſtern iſt der eee eee 

Miniſter Graf von Buol, Schauenstein, von dier mit feis 

ner Familie nach Wien abgereiſet. Da Gr, Excell. vom 


„ bBerausgegeben und verlegt von Effeubart's Erben. 23 ⁊ 


5 "No. 76. Freytag, den 21. September 1821. 


ſidium 


Stettiniſche Zeitung. 


Monarchen des Oeſterreich. Kaiſerbauſes bei der Juſtal⸗ 
lirung des Deutſchen Bundestags mittelſt allerhoͤchſten 
Patents anfänglich, dem Vernehmen nach, bloß auf fünf 
Jaſre der wichtige Poſten in Frankfurt übertragen wor⸗ 
den war, fo dürfte es von einer weitern Bestimmung 
des Kaiſerl. Cabinets abhängen, ob der Graf im Pra⸗ 
er Bundes Verſammlung von neuem beſtaͤtigt 
oder zu andern Funetlonen berufen werden wird. 
g Frankfurt, vom 3. Sept. - 
„Brieſe aus Paris wollen wiſſen, der Heriog v. Mel: 
lington ſey um wenige Stunden zu ſpät eingetroffen, 
indem ein Allianztraktat mit Rußland bereits untetzeich⸗ 
net geweſen ſey. 


- Dom Main, vom 7. Sept. 
Einem Gerüchte zufolge würden mehrere Souverains 
gegen Ende Septembers zu Wilhelms bad del Hanau zus 
n wo auch m König von England bis da; - 


hin erwartet werden di 


Vem Main, vom 8. September. 

Durch Wien gehen von Zeit zu Zeit aus Böhmen 
kommende Inſanterie⸗Regimenter na Ungarn, um die 
Truppen zu erſetzen, die ſich an den türkiichen Grenzen 
leer e Es fheint, der Kriegsrath habe für den 
Augenblick nicht die Abſicht, einen Kordon an der Gräm⸗ 
dinie zu bilden, ſondern man bdegnägt ſich, die Truppen 
in vorgerückte Kantonirungen zu verlegen. — Die 17 
Grenzregimenter find volliahlig und N 

Ueber die Oleichguͤltigkeit der Frankfurter, ſich in 
Offenbach zum Zuge nach Griechenland zu verfammeln, 
ſpbttelt das Morgenblatt, und ſchreibt aus Frankfurt: 
„Man glaube darum nicht, daß wir Feiner Begeiſterung 
fähig wären; wir haben unfre eignen Waffen, mit denen 
wir für die gute Sache streiten. Die türkifche Regie⸗ 
rung wird gewiß bald eine Anleihe fuchen, und dann wol⸗ 
e e S pn 
ni eich unausblei abei zu Grunde gehen To 
Bis dahin verhalten wir uns ruhig.“ 8 = 


=. 
=. 9 
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i Vom Main, pom 10. September. 5 
Auf Morea ſollen die Griechen geſonnen ſeyn, die 
ſchmale Erdzunge durchzuſtechen, welche dieſe Halb⸗Inſel 
mit dem feſten Lande verbindet. a 


ET Von der Donau, vom 4. Sept. 
„Die neueſten Nachrichten, die Angelegenheiten der 
Tuͤrkei betreffend, beſtehen in Folgendem: Herr v. Stro⸗ 
ganoff wird vorläufig keinen Nachfolger erhalten. Da: 

egen iſt der Kaſſerl. Oeſtetreichiſche Internungius zu 

era, Hr. v. Luͤtzow, beauftragt, die von St. Peters⸗ 
burg zu Conſtantinopel zu erwartende Replik in Betreff 
der von der hohen Pforte auf das Ruſſiſche Ultimatum 
ertheilten Aatwort in Empfang zu nehmen und zu über: 


geben, auch die weitern diplopatiſchen Verhandlungen. 


zwiſchen dem Ruß iſchen und Tuͤrkiſchen Hofe einzuleiten 
und iu beſergen. Der Glaude an eine gütliche Beile⸗ 

gung der ee zwiſchen beiden gedachten Mächten 
iſt in Wien ſehr groß 

Turin, vom 23 Auguſt. 

Der Prinz von Eiſterna, Mal quis de Pries und Graf 

Peron, find abweſend zum Tode verurtheilt, und im 

Bildniſſe hingerichtet worden. Auf die Verwendung 

mehrer deutſchen Fürſten, hat der König Karl Felix er: 
wiedert, daß er nichtnur der Rue Piemonts ſondern Eu⸗ 
ropas, die laut geforderte Gerechtigkeit ſchuldig fen, 
= Paris, vom 5. September. 13 

In Folge eines Gerüchts, daß ſich der König von 
Spanien von St. Ildephenſe nach Frankreich heimlich 


geflüchtet habe, waren zu Pampelona einige 1 
auf den 
Straßen und ſprachen von Verraͤthereyen und Verſchvoͤ⸗ 


vorgefallen. Die Bürger verſammeiten ſich 
. zungen. Auf geſchehene Nachforſchung von den Beloͤr⸗ 
den ergab es fich jedoch bald, daß das Ganze Erdichting 
von Uebelgeſiunten war. . 3 
2 Babe Fregatte la Gloire iſt von Martinique By are 
kommen. Am Bord detſelben befand ſich der Contre⸗ 
Admiral Duferré, welcher üer 2 Jahre unſte Diviſton 
in dem Golf von Merieo und bei den Antillen eomman⸗ 
dirte. Auch die Brigg le Curleur iſt von ihrem Kreuz 
auge an den Spaniſchen, Africanifchen und Portugieſi⸗ 
ſchen Küften von Tanger zu Breſt angekommen, Bei 
feiner Abfahrt von Tanger hatte man daſelbſt die Ber 
Rätigung der Nachricht erhalten, daß Muley Seid von 
Moley Soliman, ſeinem Oheim, gefangen genommen 
worden. Die Anführer der Rebellen⸗Aimee find far 
alle getödtet. Soliman focht wie der gemeinſte Soldat 
in der Schlacht und that den erſten Sckuß an dieſem 
blutigen Tage. £ En 
Das Journal des Debats meldet aus Conſtantinopel 
vom gen v. M.: „Während der 13 Tage, daß Baron 
Stroganoff ver mideigem Winde ſtill lag, waren die Mits 
theilungen smilchen den Geſandten Englands, Oeſtreichs 
und Rußlands dußerſt haufig. Man vernimmt, daß 
alle bisher in Conſtantinopel geſchehenen Schritte in Ue⸗ 
bereinſtimmung (wenigſtens dis dahin) von Frankkeich, 
Rußlend, Oeſtreich, England, Preußen, Schweden und 
den Niederlanden geſchahen. Es kaun einige beſondre 
Gegenſtaͤnde der Unterhandlung zwiſchen einigen Maͤchten 
und der Pforte geben, z. B. die freie Fahrt durch die 
Dardanellen, die Barate oder Schutzbrieſe für in der 
Turkei, geberne Perſonen u. ſ. w.; allein die Verwen⸗ 
dung für die Griechen erſcheint durchaus als eine ge: 
meinſame Verhandlung, die auch durch die Abreiſe des 
Barons nicht abgebrochen wird.“ 


kommen. 


Die officielle Zeitung meldet die am a2. erfolgte Ab⸗ 
reiſe folgender Perſonen nach England: des Barons von 
Thuyll, Miniſters Sr. Maj, des Kaiſers aller Reuſſen, 
des Barons von Stürmer, Miniſſers Sr. Majeftät des 
Kaifers von Oeſtreich und des Ritters von Berks, Def: 
reichſchen General Konſuls zu Liſſabon. 2 

Dieſer Anzeige folgt ein Abdruck des Cirkulars an 
die Portugieſiſchen Miaiſter bei fremden Hören, uber die 
Veranlaſſung dieſes Eteigniſſes, welches ſich von der 
Iuumination im März herſchreibt, bei der die Fenſter 
des Oeſtreichſchen Gen. Konſuls vom Volke eingeworfen 
wurden, well fie nicht erleuchtet waren. Die Kortes hat: 
ten dem Baron v. Stürmer erklärt, daß, wenn die 
Schuldigen nachgewieſen werden konnten, dieſelben be; 
ſtraft werden ſollten. Da ea indeſſen nicht aufzufinden 
waren, ſo ſoll der Baron, erzählen die hieſigen Blätter, 
ſeinem Hofe Anzeige gemacht und um weitere Verhalt⸗ 
Befehle gebeten, hierauf aber, für den Fall daß die ver⸗ 
weigerte Genugthuung nicht noch erfolge, feine Zuruͤckbe⸗ 
rufung erhalten haben. Worin die verlangte Genug, 
thuung hahe beſtehen ſollen, iſt nicht bekannt geworden. 
Auch der Preußiſche und Ruſſiſche Minſſter hatten bei 
jener Beleuchtung nicht iHuminiet, indeſſen blieben die 
Fenſter ibrer Wohnungen unbeſchaͤdigt. Die Meran 
lajjung, warum der Nüſſiſche Miniſter von hier abgeht, 
iſt zur Kennen! e nd 18 gekommen. 

a ar aorid, vom 23. Auguſt. 

„Bekanntlich erhielt der Bürger⸗Gardiſt Navarro zu 
Novelda, im Namen des Königs , 10,080 Realen, weil 
er den zweiten Hauptmann von Jaimes Bande getödtet. 
Allein dieſer Tage griff Jaime den Sohn des Navarro 
auf, und fordert nun innethalb ſechs Tagen 2000 Peſos 
Löſe Geld für ibn, fonft er ibn lebendig. ſchinden leſſen 
werde. Zugleich macht a auch noch die fürchterliche 
Bedingung, der Vater folle ihm das Geld ſelbſt, an einem 
gewiſſen Ort, allein und ohne alles Geleit, überbringen, - 
Hauptmann Haro, welcher mit einer modilen Kolonne, 
den Räuber 87 verfolgte, hat 11471 Frau und Drei 
aus der Bande ſelbſt ergr de und ſich erboten, folche 
gegen den Sohn des ungluͤ ichen Navarro aus zumechſeln. 

Madrid, dom 27. Auguſt. 

Man ſpricht von einer geheimen Heſellſchaft, deren 
Hauptwerkzeuge, die Generale Sayas und Longa ſeyn 
ſollen, und an deren Spitze die Liberalen den Infanten i 
Don Karlos ſtellen. Andere reden von einer Verſchwö⸗ 
rung, die am acſten ausbrechen ſollte, und der auch Qui⸗ 


roja angehoͤre; aber Morilla ſey ihr auf die Spur ge⸗ 


unbeglaubigt gemeldet, daß in Madrid eine neue Revolu⸗ 
tion ausgebrochen, und zum Vortheil der Klubbiſten.) 
Ehtiſtiania, vom 24. Auguſt. 

Geſtern, am Jahrstage der bentwärigen Schlacht von 
Oroß Beeren, waren Se. Exe., der Reichsſtatthalter, 
Graf von Sandels, und mehrere Officiers des Lagers 
von Erterftad zei dem Könige zum Mittagseſſen einge⸗ 
laden, bei welcher Gelegenheit Se. Excellenz für die vers 
fammelte Geſellſchaft um die Erlaubniß erſuchte, auf das 
Wohl desjenigen Prinzen trinken zu durfen, welcher vor 
8 Jahren fo glorkeich die Hauptſtadt Preußens rettete, 
und welcher, indem er den erften Sieg über den allge⸗ 
meinen Feſud gewann, fo bedeutend dazu beitrug, die 
Gemütber zu ekmuthigen und den Truppen jenen Eifer 
und jenes Vertrauen zu eigener Stärke einzufloͤßen, wel 
che die Siege bei Deunewitz und Leipzig vorbereiteten. 


(Aus Bayonne vom ıflen wird, freilich nech 


{ * * * 37 

Aufgemuntert durch den uns am xgtem dieſes geworde⸗ 
nen, allgemeinen, ſehr ſchmeichelhaften Beyfall, und 
durch das ehrenvolle Zeugniß, des Herrn Muſik Diteetor 
Haak, im Subſeriptions Zettel, werden wir die Ehre 
haben, am Sonnabend den zaſten dieſes Monats, eine 
muſikaliſche Abend Unterhaltung im Saale des engliſchen 
Hauſes lu geben, und uns darin auf dem Fortepiano 
und mit Geſang hören zu laſſen. Nur fihmeicheln uns, 
mit einem zahlreichen Beſuch erfreuet zu werden. Das 
Naͤhere wird durch bie i ns 

- roline 

28 baus Stockholm. 


5 Penbet © kmal der 
. i ‚ Pranumeranten auf Hanſteins Denkma 
118 J dale e ee 1 Gr. Porto, 

eichneten abhe i ; 
ne Schmidt, Conſiſtorialtath. 


Bei meiner Abreiſe nach dem Kupferhammer bei Tirſch⸗ 
-tiegel, empfehle ich mich dem geneigten ene en 
ner werthen Freunde und Bekannten, ſage Ihnen Alle 
ein herzliches . N 700 
wieſene Liebe und Freundſchaft. 

September 1821. 5. 8. Seupel. 


chwere Franzöſiſche Atlas und Grosgrain⸗Bän⸗ 
e ak Stuͤcken und einzelnen Ellen 
zu billigen Preifen. Ph. Fr. Duricux, 
Schuhſtraße 148. 
9 auben 


zu 10 Gr. und 
„Tappicerſe- und Haͤckelſeide in den ſchoͤnſten Schatti⸗ 
rungen bei Ph. Fr. Durieux, 
a Schuhſtraße 148. 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ergebenſt au, daß 


am .ıften Oetober d. J. der Tanz ⸗Untetricht für dieſen 
Winter feinen Anfang nimmt, und zwar für erwachſene 
Perſonen woͤchentlich des Abends, ſuͤr Kinder die en 
mittage Mittwoch und Sonnabend; 8. wie — 10 20 - 
nen Aalen ettheile 8 zu jeder Zeit in allen Tan⸗ 

ien gruͤndlichen Unterricht. 

} - Scholz, Koͤnigl. academiſcher Tanzlehrer, 

Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtraße No. 336. 


Einer tüchtigen, zugleich gedildeten Wittdſchafterin, 


wird ein Engagement nachgewieſen, vom Kaufmann 
-F. Hamme i meiſter in Stettin. 

„ e TEE TEEN EEE are 

-Conto-Bücher 
in allen Gröfsen, zu jedem Gefchäfte paffend, auf 
das zweckmäfsigfie und fauberlie, im engl, Feder- 
rücken gebunden, mitund ohne b aueLinien, ver- 
fehen. — Wechfel- und Anweilungs -Schemas, 

Scheine, Frachtbriefe, Connoissemente, Lade- 
Icheine. — Federpofen, aus den belten Fabriken, 
find fortwährend zu haben, be N 


C. B. Kr u le, Orapengielsspſtralse No. 421. 


noch durch die 


den asien September 1821. 


5 Bekanntmachung. 
Das Koͤnigl. Finanz Miniſterium hat, um den durch 


die jetzigen Coninneturen verminderten Abfız des Brenn⸗ 
holzes zu verſtärken, auf den Antrag der unterzeichneten 
Regierung genehmigt, daß das auf den Waſſerablagen 
in und bei Damm ſtehende Holz zu ermäßigten Preiſen, 
und zwar: N * 

2) die früher an der Stargardter Brücke, jetzt auf 
der Ablage zu Damm ſteh enden 371 Klafter Bu 
gen Klobenbols aus dem Mählenbeckſchen Revier 
für Vier Thaler 16 Gr. pro Klafter & 108 Cu- 
bikfuß, 8 5 

2 das auf der Ablage zu Plöͤnort ſtehende na⸗ 
mentlich er Ablage. Ploͤnort Reben Wu 
0 9965 Klafter Büchen Klobenholz für Faͤnf Rt. 
pro Klafter à 108 Eubiefuß, " 
b) 185 Klafter Eichen Holz für Drei Nthlr. 16 Ot. 
pro Klafter a 108 Cubikfuß, f 
e) 751 Klafter Klehnen Holz aus dem ehemaligen 
Hohenkruger Revier für den Preis von Drei 
Athlr. pro Klafter A 108 Cubik fuß, 
ineluſive aller Nebenkoſten verkauft werden kön⸗ 
nen. Obgleich durch dieſe Preiſe jene Breundölzer, noch 
unter die, aus Privat, und Commungl Waldungen ger 
Kelle worden, und die hiefigen Holzhaͤndler überdies 
geringe Entfernung der Ablagen von 
Stettin und den bequemen Transport des Holzes zu 
Waſſer, begünstigt werden, fo hat doch wider Erwar- 
ten eine unter Zugrundelegung jener Preiſe abgehaltene 
Liritation noch keine befriedigende Reſultate geliefert. 
Die unterzeichnete Regierung findet ſich daher aus bie; 
fen, und andern überwiegenden Gruͤnden veranlaßt, fur 
biefesmahl von dem allgemein vorgeſchriebenen ege der 
oͤffent ichen Vecſteigerung ganz abzugeben, und den Ver⸗ 
kauf jener Hölzer: aus freier Hand, als Ausnadme von 
der Regel, anzuordnen. Dem Pobliko und insbefondere 
den Einwohnern der hiefigen Stadt und der Umgegend, 
wird demnach hiermit bekannt gemacht, daß Kaufluſtige 
zu jeder Zeit beliebige, auch 6 15 kleinten Duaus 
titaten, von den vokgedachten Hölzern, gegen bald in 
Silbergeld, halb in Treſorſcheinen zu leitende Bezah⸗ 
lang, nach der vorbemerkien ermäßigten Taxe erhalten 
koͤnnen, und baben die Käufer ſich dieſerhald an den Ab⸗ 
lage⸗Auſſeher Sachſe zu Damm, welcher mit der noͤthi⸗ 
gen Juſttuetion verſehen worden, zu wenden. Stettin 


Königl. Preuß Regierung. II. Abtheilung. 


LER Bekanntmachung 
ö 955 e ee zu Stepenitz bet eſfend. 

er nach dem Kalender, auf den Freitag nach Gallus 
auſtebeude diesjährige Michaeli Srammarkt zu GSienenik, 
it wegen des eintretenden jüdischen Lauberhüͤttenfeſtes, 
auf den aeſten October c, welcher auf einen Montag 
trifft, verlegt worden. Stettin den 16ten September 


1821. Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
R : IL Abthelung. a 
e : 


etanntmahung 
123 den Viehmarkt zu Neumarp betreffend. 

Der diesjährige ate Viehmarkt zu Neuwarp, wird am 
Zage vor dem Krammarkte, weicher letztere auf den 
Dienſtag vor Martini eintritt, abgehalten werden, wa: 


‚vr 


RENTEN En 


von das Publikum hiedurch in Kenntuiß geſetzt wird. 
Stettin den 17ten September 1821. 8 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publikand um. 

Im Verfolg unſerer wegen der andermeiten Verpach⸗ 
tung der Domainen⸗Aemter Balſter und Sabin, unterm 
z6ten Jun d. J. erlaſſenen beſondern Bekanntmachun⸗ 
gen, wird hiermit noch zur Kenntuiß des Publikums 
gebracht, daß Submiſſtonen auf die Generalpacht der 
genannten beiden Aemter noch bis zum letzten October 
d. J. hier angenommen werden. Pachtluſtige koͤnnen die 
Anſchlaͤge und Verpachtungs Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur der unterzeichneten Regierung einſehen, auch 
werden ſolche eingelades, ihre Offerten perfönlich abzuge⸗ 
ben und ihre Qualification, ſo wie das Vermoͤgen zur 
Uebernahme einer Generalpacht, dem betteffenden Depar⸗ 
tementsrath und dem Juſtitiario des Kollegiums gehoͤ⸗ 
rig nachzuweiſen. Cöslin den raten September 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Negferung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des Erb⸗ und Alle dial⸗Guths 
Nadduhn betreffend. 

Auf den Antrag der Erden des Guthsbeſitzers Gott⸗ 
fried Tanke iſt das denfelden zugedörige, im Greiffenderg⸗ 
ſchen Kreiſe von Hinterpommern belegene Erd: und 
Allodial⸗Guth Radduhn, welches nach der unter dem 
sten Januar 1820 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe 
auf 99% Rthlr. 21 Gr. 1 Pf. gewürdigt if, zur (reis 
willigen Subbaflation geſtellt worden. Die Bletungster⸗ 
mine find auf den raten Junp, den 18ten September und 
den ıstem Deeember dieſes Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Herrn Oder Landesgerichtsrath Zert⸗ 
mach angeſetzt, im dritten Termin, welcher peremtoriſch 

„wird nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der 

uſchalg für das Meiſtgebot geſchehen, auf ſpaͤtere Ger 
bote aber Feine Rückſicht genommen werden; kückſicht⸗ 
uch der minderzaͤhrigen Intereſſenten iſt jedoch die Ges 
nehmigung des Zuſchlogs abſelten des Künigl Ober⸗ 
Vormundſchafts⸗Collesil zu Cöslin nötbta, und muß ſol⸗ 
che zuvor eingeholt werden. Die landſchaftliche Taxe, ſo 
wie auch die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
des Königl. Ober⸗Landesgerlchts naher nachgeſehen wer⸗ 
den. Alle Dirjenigem, weiche dieſes Guth zu kaufen ge: 
neigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
werden hiermit aufgefordert, ſich in den deſtimmten Ter⸗ 
m. gen, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzluch zulaͤßige 
nud gehörig informirte Bevollmächtigte, auf dem Ober⸗ 
Landesgericht bierſelbſt eimufinden und ihre Gebote abe 
zugeben. Stettin den ı2ten Februar 1821. 

Koͤnegl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


© Guthsverpachtung. e 
Von dem Durchlauchtigſten Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
vnd Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preu⸗ 
ten 20. Unferm Allergnädigfſen Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Rügen verord⸗ 
nete Director und Aſſeſſores. Thun kand: Es haben 
die vetordneten Curateren und der kitis⸗ Curator des 
von Behr auf Schlaglow und Beſtland bei uns ange⸗ 
jelat, wie fie das, ihrem Curanden gehörige Guth Beltz 
tand von Trinitatis 18:2 an auf 6 gewiſſe und 6 un⸗ 
gewifte Jahte in verpachten gewiliger wären, und aus 


3 
N 


gleich gebeten, dazu die behufigen Lleſtatlons⸗Termire 


anzuſetzen. Wenn non zu dieſer Ve pachtung an ger: 
mine, auf den zoften. Anguſt, den reien und . 
temder d J. von Uns angeſetet wo den: So eittren 
Kraft tragenden Amts, Wir hiemit alle und jede, welche 
das im Grimmer Kreiſe belogene Gujh Veſtand von Tri⸗ 
nitetis 1322 an iu pachten Genüce haben, daß fie in 
den angeſetzten Terminen, Morgens 10 Uhr ver dem 
Koͤnkgl. Hofgerichte et ſcheinen, ihren Bot zu Prorocell 
geben, und wesen des Juſchlages das meitere gemärtis 
gen. Die Vebfe ungen bei dieſer Verpachtung koͤnnen 
auf biefiger Kanziey und dei den Liris-Curatori Syndico 
Doctori Billroth hieſelbſt eingefchen werden. Datum 
Greifswald den löten Auguſt 121. 
(L. S.) Von wegen des Königl. Hofgerichts fübfer, 
5 C. G. Odebrecht, Aſſeſſor. 
FIR 5 
on dem Durchlauchtigſſen Großmichtigſten Fürſte 
und Herrn, Hern Friedrich Wüßelm, Koͤnige — Pen. 
gen, Unſerm Alleranädigſten Könige und Seren, Wir zum 
Hofgericht von Pommern und Nügen vererdnete Dis 
sector und Afſeſſores. Thun kant: daß, da das in der 
Deblzſache des vormaligen Pächters Fick zu Nen, Elmen⸗ 
horſt eingeleitete Discuiftonsverfahren obne Erfolg ger 
blieben, nunmebro Concurſus formalis eröffnet, und zu 
dem Ende nachſtehende öffentliche Ladung erkannt worden. 
Wir eitiren demnach Erafıtragenden Amts biemit alle 
und jede, welche an den Penſtonarinm Izeob Chriſtopd 
Fick, vermals zu Neu Elmenborſt, und deſfen geſammtes 
Vermögen aus irgend einem rec tlichen Grunde Forde⸗ 
rungen und Anſpeuche zu haden vermeinen, daß fie ſolche 
in Termino am agen September, oder zuſten Oetober, 
oder asſten November d J. Morgens am 10 Uhr, vor 
dem Königk. Hofge ichte vollſtändig und mittelfi Be y⸗ 
bringung der Ortginalleu liguldiren, auch derſelben Vor⸗ 
zuͤalichkelt deduelren, bey den gewöhnlichen Rechtenach⸗ 
thellen, und beſonders der Strafe der Präcluſton und 
völligen Abwetſong von dieſem Concurſe, als welche durch 
den am 14. Decentber d. J. zu erlaffenden D aͤcluſiv⸗Ab⸗ 
ſchled de hängt und ausgeſprochen werden wird. Zugleich 
haben ſich Creditores in primo rermino liquidationis äber 
die Perſon eines gemeinſchaftlichen Anwaldes zu verein, 
baren und ſolche dem Königl. Hofaerichte in Vorſch'ag 
zu e N daß ſonſt deſſen Beſtellung 
ex otlicio werde verfügt werden. Datum 
den zıflen Auanſt 1821. + 
(CL. 8.) Von wegen des Koͤnial Hofgerichts lubler. 
von Möller, Director. 


Sicherheits ⸗Polizey. 


= Geo BE b 

er wegen ſchwerer Verbrechen bereis i 
verurtheilte Inquiſit Joachim David Brandt, beste 
Signalement dieſem Steckörlefe angehängt worden, in 
der letzverwichenen Nacht aus dem hieſigen Criminal⸗ 
gefaͤngülſſe entſprungen if, an der Wiederergreifung dies 
ſes großen Vertrechers aber Äußerft gelegen ſehn muß: 
o werden alle Obrigkelten, Gerichts und Polizei, Bebör⸗ 
en, zur Hülfe Rachtens, und unter dem Erbieten zu 
ähnlichen Hulfleiftungen, hiemit erfucht, auf den ges’ 
nannten und Mgnatifirten Verbrecher möglichſt das Aus 
genmerk zu richten, die den Umſtänden nach angemeſſe⸗ 
nen Nachforſchungen anſtellen zu laſſen, im Betretungs⸗ 


falle, für welchen eine Prämie von 25 Rtlr. ausgeboten 
wird, die ſofortige Haft und den ſichern Transport 


hleher, gegen Erſtattung aller gehabten Koſten, zu ver⸗ 


fügen, Oreifswald den zten September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. 
Signalement des Joachim David Brandt. 
Alter 24 Jahr, Größe s Fuß 2 Zoll, Kopf rund und 
ſtark, Angeſicht breit, Haaue ſchwarzbraun, Backenbart 
braun und ſtark, Augen hellbraun, Augenbraun dunkel⸗ 


braun voll und breit, Naſe ziemlich breit und ſleiſchig, 


Kinn rund, Mund proportionirt, Bart braun. 
Beſonderes Kennzeichen: der Zeigefinger der linken 


Hand iſt in Folge einer Verletzung am vorderſten Gliede 


etwas kurzer, ſpitzer und weniger fleiſchig. Pe 
Bekleidung: dunkelblau tuchner Oberrock mit über⸗ 
zogenen Knoͤpfen, eben che Beinkleider über die Stie⸗ 
fel, weißes Halstuch, gelbe Wefe mit rothen Pickeln 
und blanken Knöpfen, runder Huth und Stiefeln. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
das Gefchäft der fernerweitigen Ziehung der nach dem 
Looſe, Behufs der allmähligen Tikgung der Kriegsſchul⸗ 
den der hieſigen Stadt, zu amortiſtrenden hieſigen 
Stadt⸗Obligationen am zzſten d. M. Vormittags um 
11 Ubr auf dem Rathhauſe in unſerm Sefſtonszimmer 
wiederum Öffentlich wird vorgenommen werden, wobe 
wir noch bemerken, daß hiernaͤchſt die Tage zur Bahr 
. der dazu durch das Loos herausgekommenen Obli⸗ 
gationen, fo wie dieſe ſelbſt, naher werden bekannt ge⸗ 
macht werden. Stettin den ısten September 1821. 

Oberbuͤrgermeiſter, 5 und Rath. 
2 tyſtein. 


Bekanntmachung 
wegen des Buͤrgerwachtdienſtes. 
Für die bevorſtehende Beſetzung der Wachen durch die 
17 Buͤrger, werden die deshalb beſtehenden, und 
fters von uns bekannt gemachten Vorſchriften in Er⸗ 
innerung gebracht; insbeſondre aber wird, da noch öfters 
dagegen gefehlt worden, wiederholt, daß als Stellver⸗ 
treter nur, zum Wachtdienſt tüchtige und anſtaͤndig ger 


kleidete Bürger zuläßig find, und daß, wer einen nicht 


geeigneten Stellvertreter ſendet, dem gleich behandelt 

Beiden Bi, 3 nicht 7 5 un 

e eigene Verpflichtung zum Wa en h # 

— — uud nicht für einen anderen verfehen. Stettin den 

e eptember 1821. 
ne Die Sicherungs⸗Deputation. Maſche. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung 
2) am raffinirten Ruͤboͤhl, a) an gegoſſenen und 
gesogenen Lichten, 3) an Dachtgarn, 4) an 
ur d chteib⸗Materialien und 5) an Beſen, 
fuͤr 85 Saum vom ıflen Oetober d. J. bis zum letz⸗ 
are und d . zum Bedarf der biefigen Ealernen, 
azare Forde „Dachten ze. , fo viel davon in die em Zeitz 
raum er den ſeyn wird, den Mindefifordernden dere 
laſſen wer 715 Zur Abgabe dieſer Forderungen iſt ein 
Termin Ei en zsften d. M. Vormittags 10 Uhr in 
dem Königl. Garniſon, Berwaltungg⸗Bureau angeſetzt, 
wo man auch die Bedingungen der Lieferung drei Tage 


vor dem Termin erfahren kann. Stettin den roten Sep⸗ 
tember 1821. Die Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Ediktal⸗Vorladung. 

Der zu Templin in Garniſon geſtandene Grenadier 
Christoph Schult, aus Bagemühl gebürtig, welcher im 
Jahr 1806 bey Lubeck in ſranzoſiſche Gefangenſchaft ger 
tathen fein ſoll, wird nebſt feinem etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmern, auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter, hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in 
Termino den igten Februat 1322 um 10 Uhr zu Hoben⸗ 
bolz bey dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder pers 
für ich in melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
beim Nichimelden aber zu newäruigen, daß er für todt 
erklärt, und fein ihm aus der Verlaſſenſchaft ſeiner El 
tern zugefallenes Vermögen feinen dekarnten geſetzlichen 
Erben zuseſprochen werden wid. Hopenholt den z3fiem 
Mär 1821. Sreiberriich von Eſckgädt Peterswaldſche 

Patrimoniatsericht über Hohenholz 
und Aatheil Bagemuͤhl. 


Aufforderung. 


Da die Horothekenduͤcher von den eigenthümlichen 
Beſitzungen zu Blumderg und Caſekow, im Randow⸗ 
ſchen Krelſe von Vorpowmetn, auf den Grund der dar⸗ 
über in der SGetichts⸗Regiſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern der Geundſtücke eingezogenen und noch ein⸗ 
zullehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, fo werden 
alle Dirsenfgen, welche Dabei ein Intereſſe zu haben, und 
ihren Forderungen die mit der Eintragung verbundenen 
Vorzugskechte zu verſchaffen gedenken, bierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bidnen 2 Monaten und ſräteſtens bis zum 
aaſten Nodember d. J. dei uns zu melden, und ihre etwa⸗ 
nigen Anſptücdhe näher anzugeben und zu beſcheinige 
wobei zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird: 

1) daß nur diejenigen, welche ſich binnen der keſtimm⸗ 

ten Zelt melden, nach dem Alter und dem Mars 
zuge ihres Realtechts eingetragen werden, 


a) daß dieſenigen, welche fich nicht melden, ihr ver⸗ 
gegen den dritten im Hypo⸗ 


meintliches Realrecht 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
uͤben koͤnnen, - a 
3) daß eben dieſelben mit ihren Forderungen jedenfalls 
den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen und 
4) daß denen, welche nur eine Grund⸗Gerechtlakeit 
daben, ibre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen 
Landrechts $. 16 und 17 Tit. 22 P. l. und nach 
$. f des Anhangs dazu zwar vorbehalten bleiben, 
daß es ibnen aber auch ſteiſtebt, lot Recht, nach⸗ 


dem es gehörig an 
Aden z Kalle erkannt und erwieſen worden, 


Schwedt den ziſten July 1821. 
Adelich v. d. Oſteuſche Gerichte 
zu Blumderg und Caſekow. 


Publikan dum. 


Befunden.) Es iſt im Swieneſtrom ein eichener Bal⸗ 


ken don 31 Fuß lang, 13 Zoll im Quadrat mit der No. 10 


und dem Mark A, T. verieben, gefunden. 
als Elgentbümer gehörig legitimiren 
der biefiaen Königl. SchiffabrtsCommiſſion innerhalb 
iwer Monate zu melden, und kaun gegen Erſt ittung der 
Bergungs- und übrigen Kosten, ſolchen in Empfang neh⸗ 


Wer ſich don 
kann, hat ſich bey 


— 


men. Swinemünde den roten September ı92r- 
en Königl, Preuß. Schiffahrts,Commiſſſon. 
Selz vert a un f.. 
In dem Bereich der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection 
wird der Hol; Verkauf an Kleinigkeiten, während des 
künftigen Winters, an den bekannten Tagen durch die 


Revier⸗Forſt⸗Einnehmer vorſchriftsmaͤßlg ſtatt finden. 


von den Koͤnigl. Oberfoͤrſtern auf Anmel⸗ 
dung, Nutz, Bau: und Brennholz zum eigenen Be⸗ 
darf, ohne Einschränkung zu erhalten. Was dagegen 
den Ankauf zum Handel, fo wie den Ankauf von Baus 
men auf den Staͤmmen betrifft, ſo ſollen dazu beſondere 
Lieitationen anberaumt werden. Alt⸗Damm den ı5ten 
September 1322722 ’ n 
N Königliche Forſt⸗Itzſpeetion Stargard. 
/ Bayfer, ! 


Außerdem ift 


Guͤtherverkauf in LLewVorponmern. 


Die dem Herrn Obriſtlieutenant und ae 
Wachtmeiſter geboͤrigen, im Grimmenſchen Kreiſe, eine 
Meile von Tribſees, belegenen Zuͤtder Develsdurft, Faͤſe⸗ 
kow und Baſſendoiff ſollen oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und iſt zu dem Zweck ein Llettatkons⸗ 
termin auf Sonnabend den sten Oktober d. 
tags um 10 Uhr in meinem Hauſe be in welchem 
gedachte Güther, und zwar erftere beyde zufammen, das 
letztere für ſich um Aufbot werden gebracht werden. Die 
Verkaufsdedingungen liegen ben mir zue Einſicht: die 

ſſch in jeglicher Hinſicht empfeblenden Bücher ſelbſt aber 
konnen zu jeder Zeit von den Kaufluftigen in Augenschein 
41 werden, wenn ſelbige ſich deshalb zu Deyels⸗ 


orff bey dem Wirthſchaftsfuͤbrer Herrn Stutd, zu Baſ⸗ 


ſendorff aber bey dem Pächter Herrn Holſten melden. 
Stralſund den ı2ten September 18a 1. tg 
: C. F. Langemaf. - 


Zu verauctioniven in Stettin. 
Die von uns auf den often September angeſtellte 
Auction über eine Parthey Buenos⸗Apres⸗Haͤute — 
ſchwere und leichte — wird erſt am apſlen September, 
Nachmittags 2 Uhr, in unſerm Spelcher, Oderbollwerk 
e 


No. 9., ftatt finden. A. Becker & Comp. 
Auction über eine Parthev gutes Jamaica 


am azaſten dleſes, Nachmittags um » Uhr, in meinem 
Haufe am Krautmarkt No. toag. Stettin den ısten 
Septemder. 1821. 5 €. F. Langmaſtus. 


Auction über eine Patthev Berger Thran für Abſen⸗ 


ders Rechnung am aaſten Stptember, Nachmittags 3 Uhr, 


Mittwochſtraße No. 1055. 


Auction über eine Parthey neue Smirnfche Rofinen am 
Sotinabend den aaſten September, Nachmittags 3. Uhr, 
im Haufe No, 1077. 0 


Am Montage den aaſten September d. J. und an den 
darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in dem, am Pladrin unter No. 137 (b) befguenen 
Kaufe, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent⸗ 
iſch an den Meiſtbletenden verkaufen: eine Sammlung 
5 eie Sicher gie, a maletfarben, uw 

edene % „ » Kupfer, Me ? 1 
f Linenzeus und Betten, Kiedungefüe und bie 


rs 
en, 
* 3 


NE | 


J. Vormit⸗ . 


‚Blauhols 


Meubles und H 
ber 1821. 


uction uͤber kleine Pfandbriefe. 
FR den asften September Nachmittag x 2 Uhr, 
werde ich loco Athlr. kleine Pfandsriefe in meinem 
Hauſe meiſtbietend gegen baare Bezahlung in Coutant, 

veckeuſen. . Oldenburg. 


Blumenzwiebel⸗ Auction. 
Mittwoch den zöften September Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinen Haufe meiſtbietend in Auction ver⸗ 
kaufen, nene ächte Hatlemmer Hyacinthen, Täcetten, Nar- 
ciſſen, Tulpen, Crocus, Iris, Ranunceln und andere Blu⸗ 
menzwiebeln, wovon die Catalogen bey mir zu haben find, 
Oldenburg. 


ausgetaͤth. Gtetiin den raten Septem⸗ 
- Dieck hoff. 


AR Zu verkaufen e Stettin. 

orzüglich ſchoͤnen Portories in Rollen, f 
feinen-Rugelthee, grünen und Thee⸗ Bol, et 
Sandel, Waid, geraſpelt Blan⸗ und Gelbhols, ſchöne gelbe 
Erde, gemahl. Gpps und Gypsſtein, grünen, Balreuther 
und Admonter Vitriol, Schiſfs⸗ und Schubmacherpech, 
Blep, olle Sorten Schiehpulver und Schrodt, verkauft 
in billigen Preiß. Auguſt Gotthuf Blang, 


Sehr gute Königsberger Torſe, bed 3 
B. x. Wilhelmi, 


Neuen bolländiichen Vollbering und Maties⸗ G 
ganzen Tonnen und belſebigen kleinen Geblaber an 
wir — um ſchnell damit zu raͤnmen — zu billigen Prei⸗ 
fen. Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 


— —— — —-—-— — ——— —— — 
Beſten ächten Varinos Canaſter, beſten gelb 
rico in Rollen auch einzeln erhielt — aeg alls. 
Carl Sornejus. 


— — — mn 
Neue polland. Heringe { igel | 
nen 15 I nd. Deinge in beliebigen Gebinden und 


w. Ahau & Comp., Laſtadie No. 66. 


Neuer holländifcher Vollhering in To d klei 
Gebinden und neuer Süfmilchkäfe kalle 852 — 
bey chke, Frauenſtraſse No, 918, 


Aalburger und ſchottſchen 70 
colade à 12 Gr. * beg kolelcheß keine gez 
G. C. Caſtner jun., gr. Oderſtraße No. 13. 


— 


Seegras iſt zu Haben, bei Oldenburg. 
Sedr ſchöne fihrene Munbböler, brauchbar zu Pum⸗ 


ba 
Johann Gottlob Walter. 


LITT 
N Seinen Kugel⸗Thee n 


r Ar 0 
* 


pen, find bey mir billig su 


Carl Teſchner, am Roßmarkt. 
* X . XA XXX * 


eifche bollſteiner Butter in 1. und 2 Tonnen, fehr 
ae alter Futterbeſer, ſo wie Islaͤndiſcher Breitfiſch, 
neuer hollandiſcher, ſcholtiſcher, Berger Feit⸗, Wabr⸗ und 
Kuͤſtenbering in groß un klein Gebind, zu billigen Preis 
ſen bey F. W Stande, Breitelraße No. 261. 


Neuen boltändifchen Volihering in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden verkaufen billiel. 
Boy & Rumpe, Breiteftrafse No. 350, 
Feinde Holt. Stoppelbutter, feiſches Schmalz, und 
neuen fetten holland. Hering, efferitt zu den dilligſten 
Preiſen. J. G. Ninow, Schultenſtraße No. 206. 


Dred Fenfertargen mit 12 Lüften med Schlöſſerbe⸗ 
ſchlag, u ER einfegen bereit, find wohlfeil abzu⸗ 
laſſen im Hauſe No. 1027 am Krautmarkt. 


N t conſeroirtes Forteplauo if billiaſt abzulaſſen; 
ae ale die Beitungs-Espedition gefälligk 
Nachricht. 5 


Recht gute Tiſchvutter A 1b. 10 Gr. Muͤnze, auch gute 
Butter zu 8 und 7 Gr. Muͤnze, neuen hollandiſchen Mat. 
jesbeting in kleinen Gebinden und Stückweiſe a Stuck 
1 Gr. 6 Pf. und 1 Gr. Muͤnze iſt zu haben bey dem 

® Hoͤcker Diedrich, Fiſcherthor No. 1039. 


Zaus verkauf. 
Ich bin willens, mein Haus in der großen Wollwe⸗ 
beiſtraße No. 365 aus freyer Hand zu verkaufen. 
Marcks, Paraſollmacher. 
——— ßz—ñ 


in Stettin. 


Zu 
Eine Wobhnang von 3 Stuben, mehreren Kammern, 


heller Küche, Keller, Holzſtall, auf Verlangen auch Raum 

für ein Pferd, in zu Michaelis in der beiten Gegend der 

Oberſtadt zu vermiethen. Die Zeitungs⸗Expedition giebt 
geſalligſt Nachricht hiervon. 


Es ſteht in der beſten Gegend der Oberſtadt eine Woh⸗ 
nung parterre, von 4 Stuben, heller Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller, Holz, und Pferdeſtall und Raum fur Unter⸗ 
im oe ie Burma Sate Arie 

f e bie \ erüber 
näbere Aus kunft geben. he ee, 


. ²˙ Ä 
Ein in der deſten Gegend des Nödenderges No. 327 
belegenes Logis von 3 Stuben nebſt Küche, Kammer 
und Holggeleß, kann zum ıfen October mit auch ohne 
Meudles, fo wie auch getbeilt, bezogen werden. 
„«„—— — * 


Zum ıften October i eine Stube mit Meubel, auf 
Verlangen 1 eine oder zwey Stuben ohne Meubel iu 
vermietben, am grünen Paradeplatz No. 487 nahe am 
Berlins tbor. 

— 


Ein ganz neu ansgebaueter Pferdeßtell zu 4 Pferde paſ⸗ 
dend ÄR jene gleich oder zum rſten November Loulſenſtraße 
2 22 la vermischen a 


In mein 
nid Zudebür zu wer 


Oderſtraße No. 7x iſt die ıfte 
r itte Etage 
i Joh. Gottl. Walter, 


Swen Studen und Kammern mis Dendein eben zum 


aten October an ei 
gebrückſtraße No. 775 Huren iu vermeiden, Lan⸗ 


Im Haufe No. 1085 Hüͤnerdeinerſtraße find mehrere 
ſeht degueme Logis, fo wie auch ein großer Waarenkeller 
zum sten Octoder ſehe billig zu vermiethen; Ferner ſte⸗ 
den in demſelden Haufe 150 Stück ſchwediſche Flieſen und 
zwey Treppen zum billigen Verkauf. Das Nähere If 
im Haaſe unten zu erfahren. 


In der Frauenſtraße No. 895 iſt die zweyte 825 
befichesd aus 2 Stuben nach vorne und eine nach bins 
ten, Küche, Keller und Holzgelaß, mit auch ohne Meu⸗ 
del, zum iſten October zu vermlethen. 


Es iR ein Pferdekall No. 259 Mofengarten iu 
vermlethen. 


Ju verpachten. 

Gant nahe dep der Stadt fell ein ſedt angenehm lle⸗ 
gender Gatten gegen einen billigen Canon vererbpachte: 
werden. Von wem? fügt die Zeltungs⸗Expeditlon. 

— — — — — a EEE 


Bekanntmachungen. 

Wir baden wiederum eine Partbei alte grüne Selſe 
in Commiſſton erhalten. — Die Tonne von afg 24 Kthl. 
und das einzelne Viertel a 6 Rehlt. 6 Gr. Courant baar 
Geld. Stettin am gten Sepibr. 1821. 0 

Dreher und Herwig, 
Schuhſtraße No. 143. 


Kiſtenglas und alle Soten Bonteillen, find 
in meiner Niederlage, große Dohmſtraße No. 665, jetzt 


‚ auf ermäßigte Preiſe geſetzt, welches ich meinen werthen 


Abnehmern bekannt mache. Stettin den zoften Septem⸗ 
ber 1821. A. w. Sobelsperger Wittwe. 


; Verkaufs Anzeige. : 
Hiefigen und auswärtigen geehrten Bewohnern zeige 
ich in ibrem Vortdeil ergedenſt an, daß ich alle Ma: 
terialmanren (welche größtentheild von außerhalb beio⸗ 
gen dade) um damit zu räumen, zu den niedrigen Preis 
ſen verkaufe. C. L. wolter, große Laſtadie, 
Pommetſche Haus No. 196. 


Fonds- und Geld- Cours. Pr. Cour. 

Berlin, den 14. Septbr. 1821. Briefe. Geld. 

Staats. Schuld Scheine. 63 671 
Pra mien Staats- Schuld- Scheine 9521 95 
Lieferungs-Scheine pro 1817 4 82% 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine - - - I | _ 
Berliner Banco- Obligationen 81 
Thurm. Lands. Oblig. Zins May 1613 - | oo | — 
Neumärk. dito — July 18138 [681] — 
Berliner Stadt- Obligationen fi — 
Königsberger dito franc. Zin?s 1 —— 
5 dito franc. Zins 891 
Danziger dito in Rthie » -... . . 351 2 
dito 1 dito in Guld. - 4...» . 324 — 
1 A a E fandbriefſſe — 801 
co vorm. Poln, Anth dito Er 
Oßt-Preuffche Bfandbriefe > 6, — 
Pommersche dito wer Ta 11 
Chur u. Neumärk. ddto 183 ws 
Schleſiſche dito —ͤ—ů——— ͥ 22 2 1044 — 
Pomm. Domainen dito 3% - - - . - —19 
Märkische dito en — 19 
Oftpreus, dito duo 11 — 
Freuſs. Englische Anleihe C. 61 Rthir. - | 8421 — 


An zeig e. 
Mein 150 Publikum bereits ſeit mehreren Jahren bekannter Doppelt RNovn, der Hinſichts 
feiner Reinheit im Geruch und Geſchmack zeither mit vielem Beifall aufgenommen, und den deſtil⸗ 
listen doppelten Sorten zur Seite geſtellt anche, verkaufe ich jetzt, we deffen Qualität verringert 


uin haben, das Quart zu 3 Gr. 21. Münze, zu der Starke von 


40 Graden nach Richter, 
den hollaͤndiſchen Genevre, das Quart zu . 3 Gr. 21. Münze, à 38 Grad Rich ter. 
Sutenifhen Rumm, eigner Fabrik, das Anker m.. . . 21 Rıble, Gourant; 
die verſiegelte 3. Flaſche a — s Gr., 
ohne Flaſche 2. 2... — Gr., ſo wie 
wirken Jamafca⸗Rumm, das Anker zu 15 Rh Courant, 
: die verſiegelte 2. Flaſche a... 2... — 11 Gr., 
ohne Flaſche -.. 2... — 10 Gr. 
* ich dieſe billigen Preiſe hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich meine Geſchaͤfts⸗ 
freunde, ſich damit bei mir zu verſorgen, indem obige Getränke ſich von ſelbſt empfehlen, und ich 


ihr mir bisher geſchenktes Zutrauen nicht mit weitſchweiſigen Empfehlungen meines Fabrikats, wie 


dies in dieſen Artikeln jetzt Mode zu ſein ſcheint, ſondern durch prompte, reelle und moͤglichſt billige 
Bedienung ihrer Aufträge, mir zu erhalten, ſtets bemuͤht fein werde. Stettin den ızten Septem: 
ber 1321. 5 Fr. Moritz, an der Langeubruͤcke. 
Z— — U —— — U—!-. nn nn 
Syiegel: Verkauf 

Auf der Spiegels Manufaktur bei Neuſtadt an der Doſſe, und deren Niederlage in Berlin, 
Miederlagsſtraße No. 5., ſollen nachſtehende Sorten ſtarke gegoſſene Spiegel für beigeſetzte Preiſe 
vor der Hand verkauft werden. 

Unbelegte Gläfer von dieſen Sorten zu Fenſterſcheiben, Kupferſtichen, Wagenglaͤſern ze, ꝛc. 


auch matte Gläfer zum Farbereiben, wozu die langen ſchmalen als ., ., g. u. a. m., ohne 


io”) 


weitere Koſten in zwei Stücke gefchnitten werden, werden 12 pro Cent billiger verkauft.“ 
—— —— ::. —vĩ— ͤ ͤœ!̃—v— . —Hw— ua 
olle. | Preis. 1 Zolle. J Preis.] Zolle. J Preis. Zolle. J Preis. J Zolle. J Preis. 


2 2 21 21 2 . BET 
FP 
2 EIS AES SSS 
S SIS SSI SIS ales 


12191-11861 1 02101 2] 624/12 3814 % 417 
1211— 22116144 122112 21208241138 41—F 5 67 
12121 1— 116015126 2121/13 3] 62512 46115 71-10 
131101 — 22701 8164362614] 505644 
ı3lı2] x] 3f37J12$ 2|—J21l20f s Hlıc) sSI—| 4fı5| 9I—| 18 
3131 ı| 6hı7lı6h 3| Sfaılaaf Slıshri) sI—| afı6) SI—| 8 
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14111 ı| 11810 1822133 8hrı) 7I—| sie 8I—]ı6 
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14113] 1101873121242 215 Jona 6 677i 
1414 214 90 11822 7] 2fı2] 7i—| 7Iı7) 8I—j 16 
1510 1 3Jıglıı] 2] 21220 2ltolı2] slots 8I—]ı8 
151111 1 619 27623286 7] shi) 9f—]20 
15/1 11093] 2221 3) zo zl 
151131 10167974 4373 30 8-0 
15/14] ola 0214] 4-4 -e 
1512-20 4s u 
16101 ı| SBaolıad 21812311 7112114 8113 
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5 5 (Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 76. der Koͤnigl. 


Den 21. September 1821. 


privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Zufolg en 3 gedachte ſich 
ufolge Nachricht H 8 * 
in Hudſon . — — 16ten Juli nach England einzu⸗ 

iffen. i 


endon, vom 7. September; 

Der Garde ne Gore, bekanntlich beſchuldigt, 
beim Leichen⸗Begaͤngniſſe der Königin „den Honey ers 
ſchoſſen zu haben, hat vor dem Todten⸗Gerichte geſchwo⸗ 
ren, daß er an jedem Tage weder einen Mantel loch. 
Piſtolen bei ſich gefuhrt und daß ihm Niemaud Piſtolen 
geliehen habe. Jetzt follen die drei Zeugen, die beſchwo⸗ 
ren haben, Lieutenant Gore ſey Derjenige, der den Ay 
ney erſchoß, im Gerichts hofe ſich dem Lieutenant 1997 
uͤber ſtellen, und ihm ins Geſicht die Mordthat beſchwö⸗ 
ren. Wen wird auf den Freitag die Jury ihr 
Urtheil fallen. 3 a a 

Dr. Burton, der ſich mit auf St. Helena befunden, 
halte dorkegemeinſchaftlich mit dem Dr. Antemarchi, und 
auf Veranlaſſung des General Bertrand, vor Bonapar⸗ 
tes Einſenzung, deſſen Buͤſte abgenommen, wofür ihm 
ei Lone e Unter deſſen ward die Buͤ⸗ 
eingepackt, un e 
nicht. Er ward deshalb hier klagbar, indeſſen ſind feine: 
8 auf die Kopie, als giltig nicht erkannt wor⸗ 
Joſeph Bonaparte, den die 


eines Grafen de Survilliers. ER 

Zufotge eines Briefes aus Wafpington ſoll ſich faſt 
ganz, Mexico in den Händen. der Independenten befin⸗ 
dew ausgenommen die Hauptſtadt, Vera⸗Crus und eini⸗ 
ge weniger bedeutende Puncte. 2 
© Ein Packetboot aus Braſtlien mit Briefen vom often 
Juni aus Rio de Janeiro und vom ı4ten Juli aus Ba- 
bla iſt hier angelangt. Laut Nachrichten aus Alden 
iſt es bereits bekannt, daß ſich Bahia von Rlo de Ja⸗ 
neiro unabhängig gemacht hatte, und daß dieſe Handlung 


von den Cortes genehmigt worden war? aus den Ber 


richten, directe von Babia, gebt nunmehr aber hervor, 

daß man dafelbſt mit dem Plane: umgina, die ganze 

Provinz von den Veſſtzungen des Mutterlandes zu tren⸗ 

nen. Ein Regiment Artillerie hatte zu Gunſten biefes- 

Projects die Waffen ergriffen, und man erwartete täglich. 

Arnd, Kampf zwiſchen ihnen und den Portugieſiſchen 
uppen. 


enpork; vom 11. Auge. 
ſelge Nadrichen aud Puerto Cabello befanden ſich 


daſelb noch die deiden Spaniſchen Generals La Torre 


und Morales, und da fle-fich entzweit hatten, ſo herrſch⸗ 
te grobe Snfabarkinetinn eg Truppen La Torre 
ollte weder das Commando nieberlegen, noch gegen die 
Weed en Marfchiren; er hatte aber Maaß regelu zur; 
ertheidigung von Puerto Cabello getroffen. Die Bots: 
ädte waren niedergeriffen und die Stadt dermaßen befe⸗ 
igt worden, daß ſie eine lange Belagerung aushalten 
wird, zumal da die Ropaliſten beträchtliche Worräthe von 
Lebensmitteln beſitzen. General Boliver batte den bei: 


der Doktor erhielt ſeinen Abdruck 


t a Zeitungen 
in Morea als Meßias der Griechen landen ließen, ge, 2 l f 
nißt jetzt, zufolge der Amerikaniſchen Tournale, das Bad hat; aber General Pereira, der die⸗Stadt mit 800 Mann 


in Saratoga unter feinem ‚früher angenommenen Namen 


St 
Die hieſige 


den Nopaliſten⸗Generals einen neuen Waffenſtillgand vor⸗ 
ſchlagen laſſen. Eommiſſairs ven beiden Theken waren 
zu dieſem Zwecke in St. Eſtebau, eine Meile von Pherto 
Cabello entfernt, zuſammen gekommen; aber unverrichte⸗ 
ter Suche auseinander gegangen. Das, was General Bo, 
livar zu dieſem Vorſchlage bewogen zu haben ſcheint, ift 
die veränderte Geſtall, die der Krieg nach der Schlacht 
bei Carabobo im Innern des Landes angenommen hat. 
Die Ropaliſten, dis ſich unfähig ſuͤhlen, dem Feinde in 
offenem Felde die Spitze zu bieten, haben, zahlreiche 
Guerilla-Cexps im Innern errichtet, die ſehr thaͤtig find, 
und den Judependenten, wenn fie ſelbige mm kleiner Zahl 
antreffen, großen Schaden zufuͤgen. So hat z. B. eins 
dieſer fliegenden Corps, aus 00 Mann Cavallerie bes 
ſtehend und von dem Capitgin Blanco befehligt, eine 
kleine Anzahl der Independenten aus St. Carlos geſchla⸗ 
gend nachher die wehrloſen Einwohner, die in ihre Haͤn⸗ 


d. de fielen, maſſacrirt,, und ſelbſt die unglücklichen Men, 


ſchen nicht geſchont, die, in der Schlacht bei Carabovo 
verwundet, im Hoſpitate lagen: Mehrere OQuerilla⸗Corps 
von gleicher Stärke find: in Puerto Cabello eingeſchifft 
worden, um irgendwo an der Kite zu landen uad in 
das Innere des Landes einzudringen. Die Folgen, die 
aus, Linem ſolchen Kriege entſpringen müſſen ) ſcheinen den 
Chef der Independenten zu dem Vorſchlage eines einzu⸗ 
affen Uſtandes bewogen zu haben. Es heißt, 


gebenden 
eſitz genommen 


daß Bolivar nunmehr von Cara teas 


beſetzt hatte, wehrte ſich tapfer, und ſchloß endlich eine 

Eapitwlation ab', nachdem es“ ihm erlaubt wurde „ ſich 

mit feinen. Truppen in La Guayra am Bord eines Fran; 

öſiſchen Schiffes ein zuſchiffen. Als Bolivar die Stadt 

ettat, fand er ſie beinahe von lan weißen⸗Einwobnern 
en. 5 f 


verlaſſen. x ; 

Petersburg, vom 28. Br “ 
3 eitung ſagt: eier Blatter reden 
von einem Theilungs⸗Plane, in Folge deffen am Bos⸗ 
phorus eine en. Weltſtadt und ein freier: Welthafen 

entſtehen duͤrften.“ 5 
f Odeſſa, vom 15. August. 0 
Nich glaubwürdigen Berichten aus. Conſtäntinopel, 
welche Herr v. Stroganoff mitgebracht hat, ſoll nun 
beinahe die ganze tülkiſche Flotte in den Gewaͤſſern des 
Archipelagus von den Griechen genommen worden ſeyn. 
Der türkiſche Groß Admiral Karu Alt ſoll nur mit we⸗ 
nigen Schiffen noch herumirren und das Meer von Mar⸗ 


mora wieder zu gewinnen trachten, allein wahrſcheſnlich 


wird er ebenfalls den Griechen in die Hände fallen. 
745 „Odeſſa, vom 12. Auguſt. 
Folgendes iſt ein um ſtändlicher Bericht eines Hellenen 
ber die von den Griechen gewonnene Seeſchlacht: 
„Ehre dem Höchſten! Ehre dex -Chriſtlichen Religion! 
Es lebe das Vaterland! "Höre Freund die Heldentaten 
der neuen Themiſtoclen und Cimonen! Vermmm fie und 
froblocke! Die aus 17 großen Kriegs und 35 Trans: 
portſchiffen beſtehende feindliche Flotte, die ünter dem 
Donner der Kanonen und dem Judelgeſchrer der Barba⸗ 
ten aus dem Bosphorus in den Propontis ausgelaufen 
war, ankerte am Helleſpent, um dort ihren Pillau zu 


sersehren. Vierzehn Hekeniſche ene welche ble 
ließen wer — 


chiffe genommen hätten und fich nach Amer 
Alka retten wollten; nun 1.7055 fie auch, die ihrigen zn 
12 en ſegleich 


fa das egenwärtig im Haſen von Odeſſa befin 
— und und jr en 5 ; 


ans man konnte ni b 
mit dem ſchrecklichßen Kanonendonnex ver miſcht, 
nehmen. Ich erſchrack über dieſen, a ö 
Hellenen. Die Schlacht Kat drei. Lage lang geduuert, 
namlich den 1gten, rsten und reten Juli n. St. Elia 
Kinienſchiff und 2 Fregatten find in die Hande der Gier 
ses: gefallen, mehrere in dle Luft geſpreugt und die übri⸗ 
gen ſuchten in der Flucht ihr Heil. 
er Nachricht trieb die Wuth des Sultans aufs Höch: 
e. Er befahl, daß wer von den Gläubigen nur zwei 

Piſtelen habe, der ſolle noch zwei andere aus feinen Zeug⸗ 
un ſich nehmen, und wer es nicht thue, der werde 

Lor Bott für die Vernichtung feines Vaterlandes und 
feiner. Religion verantwortlich ſeyn. Sein nur gegen 
wehrloſe Bürger und ſchwache Weiber und Kinder mutbi⸗ 
ges Volk degaun aufs. neue feine fchändlichen Gräuel, 
A gegen die unglücklichen Byzautiniſchen Christen.“ 

„Von Kiſchnow ſchreibt man, baß die edlen Syröß liu⸗ 
ge Theſſallens und Macedoniens, die beidenmäthigen 
22 Jordaki ui e ** bei 3 
0 dire, vereinigt. mi exviſchen Capitain 
Wladen, die Türken in drei Gefechten beſiegten.“ 

Aus Griechenland, vom 20. Auguſt. 

„Teben und Livadſen (die Feſtung) find nunmehr in 
05 3 Orhan: 5 . 
Beſatzung „ aus Mangel an Waſſer plotzlich ent 
ernt. Ein Theit der Kwadiſchen Armee hat hierauf, mit 
den Theſſaliern a bei: Teixa eine Abtheilung von 
“oo Durten, die Ihre Vereinigung mit den Macedoniern 
kindern wollte, aa 


Diefe Vereinigung wurde 
fachher in der Gegend d 


Pindus vollzogen. 


nabe am Vorgebürge Eolonna; im Süden der Inſe 


kühnen Angriff deß 


Dieſe nieder ſchla⸗ 


— 


Das Caſtell Tornſeg auf Moren, welches mit eben e 
vieler Verzweiflung vertheidigt als belagert wurde, iſt 
nach einer fechämächentlichen Belagerung den Griechen 


üdergeben; d 8 2 aufgerieben, das Cafſell 


zerſtöbrt. Der eſer Provinz hat ſich in der 
Nabe mit dem Ueberreſt feiner Armee verſchanzt. Man 
arbeitete an einer einſtweiligen Orgauiſation des Landes. 


Morea wird, wie ehemals, Peloponnes. heißen ⸗ und aus 


vier Provinzen: Jaconia, Arges, Lacedamonjen und Cor 


kinih, beſtehen, die Verfaſſung aber repudlicauiſch ſevg 


und nach dem Muſter der Nord: Amerikamſchen Union 
entworfen werden. Jetzt'iſt das befteite Land, gig dem 
noch unbefreiten „ im weiteſten Sinne des Worts ger 


etzlos. 
E 5 Cor vom 26. Juli. 
„Hier trifft aus —.— Paddsups Nachricht ein, daß 


die Griechen theils durch Gewalt der Waffen, theils 
durch Hunger viele Citadellen, darunter auch die von 


Argos und von Corinth, zur Uebergabs geüwungen haben, 


Smyrna, vom 2s. Julf. 
Die Tuürkiſche Flotte deſtehend aus 32 Seen, a 
a 
mos, als die Flottille der Inſurgenten, die man auf 120 
Segel anichlägt; ſich an der entgegengeſetzten Spitze der 
Infel, von der Seite von Chios, zeigte. Man ermars 
iete ein Treffen „ welches aber wahrſcheinlich noch ni 
ſtatt gefunden hat, weil uns nichts davon zu Ohren 
kommen iſt. Es ſcheint, daß die Türken ſich nicht ſtarz 


iff genug fühlen, um die Griechen anzugreifen, und daß die 


an. ihrerſeits die Grüße der Ottomaniſchen Schiffe 
* 5 * 
Meſſina, vom 24. Anguſt. 


SGeſtern paffirte ein Griechiſches mit Waren und, 
Kriegsvorräthen beladenes Schi den Faro. Wenn mar 
hr. dem öffentlichen Gerüchte Glauben beimeſſen will, fo 


fo be⸗ 
fanden ſich auf demfelben der Demet 
er ders — A ö 


ante, vom 28. Juli. 

Theſſalonich iſt von der Meer, und Landſeite einge⸗ 
ſchloſſen, und die Griechen haben dem Muſellim, Kom⸗ 
manbanten der Stadt, Bedingungen vorgelegt. 
Tüskiſche Befehlshaber hatte eine achttägige Friſt bes 
1 um ſich mit feinen Truppen zurück zu ziehen, und 
o hoffte mau, dieſe blühende Handel; Stadt zu f 
Der Muſellim aber ließ die reichen Kaufleute in die 
Eitadelle abführen und ermorden, und fast, einer Ants 
wort ihre Köpfe auf die Mauer ſtecken. Diele, durch 
den grauſamen Mord ihrer Landsleute erbizertz fegelten- 
mit ihren Schiffen nahe an die Stadt, und beſchoſſen ſie 
dergeſtalt, daß ſie ſich, nach einem dreitaͤg ig en verwuͤſtenden 
Brande, halb serfört, ergab. 


Vermiſch tte Nachrichten. 


8 In der Nacht vom zoſten. auf den z iſten Auguß if: 

Bordeaux die Wittwe des berühmten Denkrale Ale een, 

oe gar 1613 bei 2 ne Geiß aufgab, mie 
ode abgegangen. Der Her e gab, 

am Tage vorher beſucht. 1g Deraſes hatte ſie noch 
Kürz ich Fand in N market in America ein Wettren⸗ 


nen zwiſchen einem Pferde und einem Schweine fat. 


Eine bedeutende Summe Geldes wurde gelegt, die 2 
ſtam war so Pards und das Schwein bewann 11. 


Dieſer 


